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In ruhigen
Bahnen dank
des Teamgeists

Verein fir ambulante Kranken- und
Altenpflege Dietmannsried lobt Schwestern.

Dietmannsried Zur Mitgliederver-
sammlung des Vereins fiir ambu-
lante Kranken- und Altenpflege
Dietmannsried konnte der erste
Vorsitzende, Thomas Fetzer, zahl-
reiche Mitglieder in der Festhalle
willkommen heiRen. Nach der Be-
griBung wurde an die verstorbe-
nen Mitglieder erinnert.

Dann berichtete er, dass das
Vereinsjahr dank der Pflegedienst-
leitung, ihrer Stellvertreterin sowie
eines vorherrschenden beachtli-
chen Teamgeistes der Schwestern-
schaft in ruhigen und erfolgrei-
chen Bahnen verlief. Dementspre-
chend war der erste Vorsitzende
voll des Lobes fur das Pflegeteam,
das 2023 aus 25 Voll- und Teilzeit-
kréften bestand.

Die Pflegedienstleitung ergénz-
te, dass 79.853 Behandlungspfle-
gen wie Injektionen, Verbéinde,
Abgabe von Medikamenten etc. so-
wie 2.696 sonstige Leistungen,
also insgesamt 115.368 Leistungen
erbracht wurden. Im Kassenbe-
richt legte Thomas Fetzer die Zah-
len offen dar und bat im Anschluss
daran, die Kassenpriifer um ihren
Bericht. Die Kassenpriifer beschei-
nigten der Kassiererin Ursula Gast,
eine einwandfreie Kassenfithrung
und baten um die Entlastung. Die
Kassiererin und die restliche Vor-
standschaft wurden einstimmig
entlastet.

Nachdem Josef Rauh nicht
mehr als Kassenpriifer zur Verfii-
gung stehen wird, wurde Martina
Brock als seine Nachfolgerin vor-
geschlagen. Werner Heider und
Martina Brock wurden einstimmig

als Kassenpriifer gewahlt. Danach
schlug der erste Vorsitzende eine
Satzungsdnderung vor, die vor-
sieht, dass die von der Mitglieder-
versammlung zu wihlende Mit-
glieder des erweiterten Vorstands
zukiinftig nicht mehr auf fiinf Jah-
re, sondern auf drei Jahre gewahlt
werden. Die Satzungsidnderung
wurde einstimmig beschlossen.

AnschlieRend begriil3te Biirger-
meister Endres die Anwesenden
mit den Worten: ,,Jede Anwendung
ist Zuwendung® und bekriftigte
damit, wie froh die Gemeinde da-
riiber sein konne, dass der Verein
besteht und sich um die Pflege der
Gemeindeangehdrigen kiimmert.
Er bedankte sich bei der bisherigen
Vorstandschaft fiir die geleistete
Arbeit, die nun in neue Hinde ge-
legt werden soll. Damit leitete er zu
den anstehenden Neuwahlen, fir
die er als Wahlleiter fungierte,
iber.

Neu gewihlt wurden zum ers-
ten Vorsitzenden Thomas Sulzer,
zum zweiten Vorsitzenden Man-
fred Endres und zur Schriftfithre-
rin Claudia Endres. Die bisherige
Kassiererin Ursula Gast wurde
wieder gewéhlt. Der Wahlleiter be-
dankte sich bei allen und begliick-
wiinschte die neue Vorstand-
schaft, bevor der Lichtbildervor-
trag von Herrn Kiesel mit den
»schonen Momenten eines Jahres®
die Anwesenden in seinen Bann
zog. AbschlieRend bedankten sich
Biirgermeister Endres und Tho-
mas Sulzer bei der bisherigen Vor-
standschaft fiir die geleistete Ar-
beit. (Claudia Endres)
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Alle fiinf Jahre treffen sie sich zum Klassentreffen, die ehemaligen Schiilerinnen der Kemptener
Firstenschule. Dabei geht es nicht nur um ehemalige Lehrerinnen und Lehrer - ldngst stehen
die Familien im Mittelpunkt der vielen Gesprache. Die Damen Jahrgang 1944 waren von 1950
bis 1958 in der Schule an der FiirstenstraRe und in der Wittelsbacher Schule. ,,Wir mussten
schon nach acht Schuljahren in den Beruf einsteigen®, sagt Petra FiiR. Die Klassentreffen waren
lange im Engel-Neustadt, der aber geschlossen ist, und so trafen sich die 18 Damen jetzt in der

Schmiede. Text/Foto: Ralf Lienert

Spende und Rosen beim Fruhjahrskonzert

Betzigauer Mannerchor prasentiert musikalischen Blumenstraul3.

Betzigau Einen musikalischen Blu-
menstrauld prasentierte der Betzi-
gauer Méannerchor seinen Gésten
beim Frithjahrskonzert im Biirger-
saal. Dirigentin Tatjana Stitzinger
hatte hierzu Lieder von Revolver-
held, den Toten Hosen, STS und
Lorenz Meierhofer ausgewéhlt, die
dem Publikum sichtlich gefielen.
Der Minnerchor aus Nessel-

wang erginzte das Repertoire mit
Stiicken von Reinhard May und
Hubert von Goisern. Der Chorver-
band Bayrisch-Schwaben zeichne-
te den Schriftfiihrer Peter Wiede-
mann mit der silbernen Ehrenna-
del fiir 25 Jahre aktives Singen aus.
Vorstand Markus Kogel tbergab
einen Scheck von 500 € an den Ver-
ein ,,Voice for Lilly“, der ein 17-jah-

riges, gelahmtes Méddchen unter-
stitzt, das nur durch modernste
Medizintechnik mit der Umwelt
kommunizieren kann. Nachdem
beide Chore gemeinsam die Lieder
Miteinander, fireinander wund
Dann und wann gesungen hatten,
bekam jede Frau eine Rose mit auf
den Nachhauseweg.
(Peter Wiedemann)

Waltenhofen Am 19. April fand im
Saal des Gasthofs Krone in Nieder-
sonthofen zum zweiten Mal ein
Treffen der Allgiuer Vereinsvor-
stinde und deren Jugendleiter
statt. Organisiert wurde die Veran-
staltung abermals vom Kreisob-
mann Jirgen Scholz und Stefan
Stockinger vom Eschacher Fische-
reiverein. Unterstiitzung erhielten
sie dabei von Markus Berres vom
Kreisfischereiverein Sonthofen,
gleichzeitiger Vorstand der Angel-
fischerei des Schwébischen Fische-
reiverbands.

Neben den zahlreich erschiene-
nen Mitgliedern aus verschiedenen

Fischereivereine treffen sich

Austausch iiber Auswirkungen des Klimawandels fiir die Fischerei und Neuerungen bei

Vereinetreffen des Fischereiverbandes Schwaben. Foto: Jiirgen Scholz

Fischereivereinen waren auch Ka-
rin Blanbois und Hubert Rieseneg-
ger von der Bezirksjugendleitung

des Fischereiverbandes Schwaben
nach Niedersonthofen gekommen.
Die beiden erklarten das neu kre-

ierte ,,Anglerdiplom® fiir Jungfi-
scher. Es enthdlt Fragen aus der
Artenkunde, Knotenbinden und
Werfen mit der Castingrute. Das
Ergebnis wird mit Punkten bewer-
tet und mit einer Urkunde und ei-
nem Button belohnt. Die Vortrége
iber die Auswirkungen des Klima-
wandels auf Fische, présentiert
von Christian Witt, Mitarbeiter der
Fischerei-Fachberatung in Salgen,
sowie das Temperatur-Mess-Sys-
tem fur Gewiésser, vorgestellt von
Stefan Zott, neuer Geschaftsfithrer
des Schwibischen Fischereiver-
bands, sind duRerst relevant fir
die Arbeit der Fischereivereine.

der Jugendarbeit.

Speziell die Bachforelle gilt als
extrem gefihrdet. Die zunehmen-
den Temperaturen in den Gewés-
sern bedrohen aber nicht nur die
Bestinde dieser Spezies. Es ist
wichtig, sich liber diese Themen
bewusst zu sein und entsprechen-
de MaRnahmen zu ergreifen, um
die Fischbestdnde und die Umwelt
zu schiitzen. Insgesamt war es ein
sehr gelungenes Treffen, das si-
cherlich dazu beitragen wird, die
Zusammenarbeit zwischen den Fi-
schereivereinen zu stidrken und
wichtige Anliegen der Fischereige-
meinschaft voranzubringen.

(Jurgen Scholz)

D’Hauchenbergler waren vielseitig aktiv

Weitnau In seinem Jahresbericht
stellte Norbert Walk, Vorsitzender
des Trachten- und Heimatvereins
»D’Hauchenbergler® in Weitnau,
eine ansehnliche Zahl an Einsitzen
und Aktivitaten vor. Die Mitglie-
derzahl von 153 Mitgliedern, davon
sieben Ehrenmitglieder und 14 Ak-
tive, zeigt die Bedeutung im Dorf-
leben. So iibernahmen die Mitglie-
der wieder die Aufstellung des
Maibaums auf dem Dorfplatz.

Im Jahreskreis beteiligten sich
die ,Hauchenbergler® wieder an
der Fronleichnamsprozession,
diesmal in Sibratshofen. Fir erste
Platze sorgten sie beim Dorfschie-
Ren, wo die Frauen und Manner ei-

nen ersten Platz belegten. Zugleich
stellten sie auch die ,,Dorfkonigin®
mit Lena Bilger.

Bei einem Tagesausflug besich-
tigten die Aktiven das neuartige
Wasserkraftwerk des AUW in
Kempten, bevor sie den Tag in
Sonthofen ausklingen lieRen. Da-
neben belebte eine Weihnachtsfei-
er und ein Késspatzenessen das
Vereinsleben.

Vorsitzender Norbert Walk
dankte auch den Musikern fiir die
Unterstlitzung und lobte seine
Tochter Katharina Walk, die ihm
als Stellvertreterin viel Arbeit ab-
nehme. Bei der Aussprache am
Ende der Versammlung wurden
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Die Vorsitzenden Norbert Walk (rechts) und Katharina Walk (vorne links) ehr-

Trachtler sind aus der Dorfgemeinschaft in Weitnau nicht wegzudenken.

ten unter anderem Peter Freytag, Martina Kling, Angelika Wolf, Andrea Osthei-
mer, Leni Immler und Hans Walk (von links). Foto: Trachtenverein Weitnau

die Vorbereitungen auf die Mai-
baumaufstellung 2024 angespro-
chen. Dabei wurde vorgeschlagen,
dass sich in den néchsten Jahren
die jiingeren Mitglieder bereit er-
klaren sollten, die Maibaumauf-
stellung zu organisieren.

Fir langjahrige Mitgliedschaft
wurden zahlreiche Mitglieder ge-
ehrt: Fur 25 Jahre Andrea Osthei-
mer; fir 40 Jahre Angelika Wolf,
Peter Freytag und Bruno Fromm-
knecht; fiir 50 Jahre Leni Immler;
fiir 60 Jahre Martina Kling, Rein-
hold Feyel, Erich Schorer; fiir 70
Jahre Hanni Baldauf und Hans
Walk.

(Matthias Mayer)

Ritterabenteuer
und Konzert beleben
das alte Gemauer

Sulzberger Burgfreunde
feiern ihren
40. Geburtstag

Sulzberg Kiirzlich veranstalteten die
Burgfreunde Sulzberg ihre Jahres-
hauptversammlung zum 40-jihri-
gen Jubildum. Nach der Begrii-
Rung der Anwesenden durch den
Vorstand Franz Wolfle, wurde
beim Totengedenken an Peter Wei-
dinger gedacht, der in seiner akti-
ven Vorstandschaftszeit viele Mo-
delle fiir das Burgmuseum fertigte.

Christine Kopf legte beim Kas-
senbericht die gute finanzielle
Lage des Vereins dar. Es folgten
das Protokoll der letzten JHV
durch Hendrik Hahne und die Kas-
senpriifung. Der Bericht des Vor-
sitzenden begann mit einem klei-
nen Riickblick auf 40 Jahre Ver-
einsgeschichte.

Zehn Jahre Burgfreunde bedeu-
teten viel Arbeit, fleiRige Héande
und unzidhlige Unterstiitzer. Nur
so war es moglich, dass die Burg-
ruine mit ihrem imposanten Er-
scheinungsbild auch heute noch
iber der Gemeinde erstrahlen
kann. Zig Tonnen Sand, Steine und
unzahlige freiwillige Arbeitsstun-
den stecken in den Burgmauern
der iiber 850 Jahre alten Burg.

Den 20. Geburtstag feierten die
Burgfreunde mit der Erdéffnung
des Museums im Bergfried. Neu
war nun die Moglichkeit im Innen-
hof Getrianke auszuschenken. Dies
l14dt seitdem die Besucher dazu ein

In den Burgmauern stecken viele
freiwillige Arbeitsstunden. Foto: Lienert

die besondere Atmosphére zu erle-
ben, Wissenswertes zu erfahren, zu
verweilen und auf der Burgruine
eine schone Zeit zu genielRen.

In den 30ern feierten die Burg-
freunde einen Zeitabschnitt, in
dem sich die Bestidndigkeit des
Vereins herausstellte. Die Sanie-
rungsarbeiten waren immer noch
in vollem Gang. Bis zum 40er
konnten viele Veranstaltungen
und Konzerte stattfinden. AuRBer-
dem werden wir das bedeutende
Bauwerk weiterhin fiir die Offent-
lichkeit zugénglich machen und
sanieren.

3500 Besucher gezihlt

Es folgte ein Riickblick auf 2023, in
dem die Burgfreunde einige Veran-
staltungen durchfiihrten. Zwei Rit-
terabenteuer mit dem Verkehrs-
verein zusammen und ein Konzert
mit Vuimera wurden abgehalten.
Die Burgbelebung war sicher der
Hohepunkt im Burgenjahr 2023
und begeisterte 3500 Besucher, die
das mittelalterliche Leben miterle-
ben konnten.

AnschlieRend folgte der Muse-
umsbericht des 2. Vorstands Hans
Kopf. Das Museum ist jeden Sonn-
und Feiertag von Mai bis Oktober
gedffnet. Die Offnungszeiten und
die Bewirtung der Giste werden
ehrenamtlich durch die Vereins-
mitglieder sichergestellt. An 31 ge-
offneten Tagen besuchten 1292 Er-
wachsene und 597 Kinder die Burg
und das Museum.

Beim Punkt ,,Wiinsche und An-
trage“ machten die Burgfreunde
Appetit auf das Jahr 2024. Am
Fronleichnamswochenende findet
wieder die beliebte Burgbelebung
statt. Das Vereinsjubilium wird
am 8. September mit einem Got-
tesdienst, Ehrungen und einem
Tag auf der Burg, mit freiem Ein-
tritt, gefeiert. Mit dem Leitspruch
»seid dabei-erlebt Geschichte®
wurde die Versammlung geschlos-
sen. (Franz Wolfle)


Peter Mössmer
Hervorheben


